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Wider die lex Heime!
(Schluß .)

Nach der Rede Nifscns erbraust ein. Beifall , der sich nicht
beruhigen will . Als er gerade ein wenig abniinmt , tritt Sn der¬
ma  nn auf das Podium ; und nun wird der Sturm zum Orkan,
der Minuten lang ohne Unterbrechung anhält . Endlich verschafft
die Glocke des Präsidenten dem Dichter Gehör . Er spricht mit
ruhiger , gelassener Stimme , die sich zuweilen zu einem kräftigen
Pathos erhebt und an anderen Stellen wieder mit schneidender
Satire zu tonen weiß.

„Meine Damen und Herren ! Nach den lichtvollen Ausführungen
meiner Vorredner habe ich die Pflicht , mich kurz zu fassen . Das wird
auch Ihnen nicht unangenehm sein . Wie Sie wissen , schwebt über
allen Jüngern der Kunst zur Zeit die moralische Znchtrnthe — der
eigentliche Prügelknabe ist aber doch der Dramatiker . Als ein Vertreter
dieser übel beleumundeten Menschenklasse stehe ich vor Ihnen . Und
ich glaube , ich habe ein wenig das Recht , zu fragen : wie geht
cs zu, daß wir dramatischen Dichter mit einem Male zu Volks¬
verführern gestempelt werden , zu Leuten , welche die niedrigsten
Instinkte schüren ? Wir sind uns doch bewußt , ehrlich und nach
besten Kräften gewirkt zu haben ; die dramatische Dichtung wurde
bisher als die Blüthe , als die höchste Entwickelung der Poesie be¬
trachtet ; und nun soll sich das Alles geändert haben ? Meine
Damen und Herren ! Fcfft hundert Jahre lang bewegte sich die
Kunst , eingcspannt in die Tretmühle fünffüßiger Jamben -Drame « .
Man raffelte mit Rüstungen und Empfindungen und nannte das
gern Idealismus . Dann kam eine neue Zeit und goß neue Kunst
in neue Formen . Wir vergießen keine Thränen mehr , wenn
Ludwig der Bayer und Friedrich von Schwaben sich versöhnt in
die Arme sinken , und wenn man die arme Agnes Kenianerin
ins Wasser wirft , dann gähnen wir . Auch die Zeit des
Dumas und des Sardou , die lauge die Bänke der Theater füllte,
ist überwunden . Wir haben fetzt ein Drama , das nicht in Webers
„Weltgeschichte " nach Stoffen sucht , nicht bei den Franzosen bettelt,
nicht die Beilcheufrcsfer oder die jüngsten Leutnants zu Helden
wählt . Aber uni dieses Drama handelt es sich im Grunde garnicht.
Jedes neue künstlerische und geistige Unterfangen war j « von jeher
den gionSwächtern ein Greuel gewesen . Nie sind ihre Lamcntalioiien,
chre Klage » verstuinmt , wenn sich ans finstereni Alten das helle
Reue hindurchringen wollte . Diese Männer führen keinen Kampf
gegen das neue Drama , sondern gegen die neue Zeit ! (Beifall .)
Und weil sie die moderne Welt nicht vernichten können , versuchen
sie es , den Spiegel zu zerschlagen , der das Bild dieser Welt Wieder¬
sehen will . Der Paragraph , aus dm es für uns Dramatiker an¬
kommt — er ist Ihnen von Herrn Abg . Schräder vorgeleseu —
spricht von zwei Gefühlen , die verletzt werden könneii : Vom Scham¬
gefühl und vom Sittlichkeitsgefühl . Rrin denke ich mir das Scham¬
gefühl einer sechzehittährigen Pensionärin anders geartet , als das
eines erwachsenen Mannes , und ich freue mich, ' nach den Vor¬
gängen der letzten,Zeit konstatiren zu können , daß Beamte
unserer Polizei , daß ehemalige Sergeanten noch
kchamhaftcr sind , als sechzehnjährige Mädchen!
(Gelachter .) Aber die eigentliche Gefahr birgt der Paragraph doch
in deni Ausdruck „Sittlichkeitsgefühl " . Früher kannte man nur
gute und böse Menschen auf der Bühne . Da war es sehr leicht,
eine Unterscheidung zu treffen — auch für Sergeanten . Heute sind
wir zu der Ansicht gekommen , daß cs nicht fchlechthin gute oder
böse Menschen tu Reinkultur giebt , daß sich in der Menschcnseele
mancherlei Edles und Unedles mischt . Das wollen aber unsere
Freunde von der lex Heinz « nicht gelten lassen . Sie wollen die
Kunst , sie wollen das Leven moralifiren . Zwischen einer solchen
schematistrenden Weltanschauung und Dichtern ist ein Streit un¬
möglich . Was hilft es , diesen Leuten zu sagen , daß nach den Worten
des alten Philosophen Alles flieht . Alles , auch das Gefühl für das
Schickliche und Unschickliche dem Wechsel unterworfen ist ? Was
wissen sie von einer Problemdichtung ? Für sie ist die Sitte normirt

so s.durch Bibel und Katechismus , und so soll sie bleiben in alle

Ewigkeit ! In dieser Zeit , in der man die Dichtung , die ihre
eigenen Wege sucht , mit Gefängniß bedroht , könnte kein hervor¬
ragendes Werk des letzten Jahrzehnts mehr zur Geltmiq kommen.
Von mir schweige ich — ich bin ja auch schon im Reichstag öffent¬
lich gebrandmarkt ! (Gelachter , Beifall .) Aber ich danke der Offen¬
herzigkeit des Herrn Roeren , die ganz klar gezeigt hat , wohin der
Schlag treffe » soll . Es handelt sich nicht um Volksstücke , in denen
Patriotismus und Tricots in bciigaliicherBelcuchtniig in Erscheinung
treten , es handelt sich nicht um französische Schwänke , cs handelt
sich um das nioderne Drama . Stücke wie „Weber ", „Jugend"
„Haubenlerche " - ja auch den „Talisman " rechne ich trotz des
Marcbcnstoffcs dazu ! — die sollen verschwinden . Wenn man
nicht den Fluch der Lächerlichkeit vor der ganzen Welt fürchtete,
wurde man wohl gern auch die Klassiker verschwinden lassen ? Wie
aber wird sich das Alles in der Praxis mache » ? Die Censur schützt
den Direktor nicht . Hat ein von ihr freigegcbeiies Stück Anstoß cr=
regt , dann kann der Direktor verklagt werden , das Stück muß bis
zum Anstrage des Prozesses von der Bühne verschwinde » , und hat
dieses stuck Erfolg gehabt , so ist der Direktor durch die Unter¬
brechung rmnilt . Aber reden wir nicht vom Direktor . Folgen
wir dem Stuck vor seinem Richter . Er mag wacker und wohl¬
wollend sein , aber kniistlcrischen Dingen steht er meist weltcufern.
Ich erzähle Mneii einen krassen Stoff . Ein Gastfrcnnd , der die
Frau seines Wirths verführt , und bei dem die erotische Gluth noch
starker auflodert , als er erführt , daß die Geliebte seine Schwester
ist , durste der Richter einem solchen Stoff seine Zustimmung geben?
Gr durfte cs nicht , ich selbst würde es nicht , wenn er mir nur als
„Stoff vorgetragen wird , und mit dem Vota wäre , wie Sie schon
erkannt haben der erste Akt von Wagners „Walküre"
vo n der Buhne verbannt!  Das mag Ihnen beweisen , wie
wenig ein Stoff bedeutet , wie unendlich viel die künstlerische Form
zu bedeuten hat . Aber nehmen wir das Gesetz einmal als ge-
sä,affen an Wie würden die Zustände sich dann ansbilden?
Panzerrasseln , epigonenhafte Phrasen , große dramatische Ahnen-
gallerieen wurden auf der Bühne erscheinen ! (Stürmischer Bei¬
st' ,u ) Wie viele Fürstenhäuser gicbl es in Deutschland ! Alle ihre
Almen wurden wir bewundern uniffen ! Und das sociale Drama!
Da wurden die Vertreter der freieren Gesinnung an die Wand ae-

».| ? . £ m,: ke der Streik durch das sanfte Zureden des wackeren
Ortsgeistlichen beschwichtigt werden ; und wie oft würde das tugend-
haste Mliiä >en sich bcloynt sehen durch die Vereinigung mit dem
geliebten Referendar , dem idealen Referendar , der es ' noch mal bis
Um Landrath bringen kann ! (Gelächter .) Und warum das Alles?
Weil man behauptet . Deutschland sei im sittlichen Niedergange ; die
Sittlichkettsverbrechen hätteii sich verdoppelt . Schon im Reichstag
,st von einem hohen Jnstizbeamlen diese Annahme als falsch be-
zelchnct . Aber wir brauchen gar keine Rechtsgelehrte , um sie als
falsch U erkenne,i . Ein Volk , das so arveitek , wie das
deutsche , kann sittlich nicht unter gehen!
(BravoI ) Ein deutscher Dichter hat gesagt : „Der Dichter solle
das Volk bei der Arbeit anfsiichen . " Heute wird man das
deutsche Volk nirgends anders finden können , als bei der
ArbeitI Und wie verblendet ist es , daß man , mn das Laster zu
bestrafen , aus der Haut der deutschen Dramatiker die Riemen
schneiden wrll ! Einst hat Schiller dem Dichter den Platz
nn Olymp zuerkannt , heute weist man ihm einen
anderen Platz an , unter de » Zuhältern und unter
den Dirnen! (Bewegung .) Meine Herren ! Wir sind bisher Ml
Schaffende gewe,en . Wir haben allzu verträumt den Gang der
Ereignisse an uns vorüber schreiten lassen . Jetzt reißt man uns
aus unserer Werkstatt , von unserem Schreibtisch . Man zwingt uns,
Agitatoren zu werden . Gut , wir wollen es werden . Uiid wir
wollen nicht eher vom Kampfplatz verschwinden , bis das verlorene
Gebiet wieder erobert bis jede Schmach von deutscher Kunst ge¬
nommen ist . Wir Alle müssen uns versprechen , in diesem heiligen
und ehrlichen Kampfe aiisznharrcil . Ich , meine Damen und Herren
ich verfpreche es !" ( Minuteiilaiiger Beifall .)

Mit dieser Rede waren die Referate beendet . Abgeordneter
Schräder dankte den Rednern und brachte die folgende Resolution
m Vorschlag:

„Die vom Reichstag beschlossenen , äußerst dehnbaren und der
ver chiedensten Auslegungen fähigen , für ein großes Kultur¬
volk demuthigenden Bestiinmungen in den Zj 184 bis

184b der sogenannten „lex Hemze " bedeuten eine schwere Gefahr
für die Entwickelung der deutschen Kunst und Litteratur . Die
Versammlung erhebt dagegen entschieden Protest und erwartet , Säst
die deutsche Volksvertretung bei der Schlußberathimg diese und ähn¬
liche Bestlmninngen ablehnt ."

Die Resolution wird nach kurzer Debatte einstimmig -
oder vielmehr gegen eine Stimme eines jungen .iierrn . ' der
offenbar aus Versehen anderer Meinung war ! — an¬
genommen . Vorher waren einige Herren , darunter der 'Ab¬
geordnete Müller ( Meiningen ) , für eme schärfere Resolution ein-
sietreten , hatten aber nach kurzer Rede des Abgeordneten vr . Barth

schädige » , auf (,ei,eben ' mn bie  l >roße , einige Stimmung nicht zu
/u  Die Versammlung ist geschlossen . Schon wendet man sich zum
Gehen , da erscheint auf der Nednectribüne die Gestalt Friedrich
Dern  b u rgs . Er hebt ein Telegramm in die Höhe . Eine tiefe
Stille entfteht . „Eine Nachricht von unfcrm Gerhard Hanpt-
mann.  Er sendet uns ans dem Süden folgende Depesche:

"Die Kunst ist eine unzerstörbare Macht , deren Erhabenheit
und Große Diejenigen nicht ahnen , die sie bekämpfen und be¬
schimpfen Aber der Mensch kann in den rückfälligen und bar¬
barischen Ausbruche » eines dumpfen und rohen Fanatismus für
lange Zeitspannen ihr befreiendes Wachsthmn hcmmeli . Auf daß
die Epoche , in der wir leben , durch die Ausbrüche derartigen Un-
slnnS Nicht bemakelt werde , verbinde ich mich mit Ihnen zu aller-
scharfstem Protest ."

Ein neues Jauchze », Jubel » und Beifallsklatschen erhebt sich.
Im « aale , spater auf der Straße , bilden sich Gruppen , die noch
lange plaudernd beisammenstehen . Jeder fühlt , das; in dieser Ver¬
sammlung so verschiedenartiger Menschen eine Kraft zum Ausdruck
kam , vor der selbft stärkere Gewalten zersplittert sind als die , über
welche hie Reichstagsredner für die „lex Heinze " verfügen : Die
Kraft eines edlen und einheitlichen VolkswiFens.

Ans Stadt »nd Kand.
W iesba den.  7 . März.

Gchchichtskaiender . 7 . März . 1891 : Niederlage der
Chilenen bei Pozo Mmontc . 1871 : Kaiscrparadc auf dem Sclilacht-
felde von Villiers . 1871 : Begründnna des Centrnms im Reichs¬
tage . 1848 - Vereidigung des hessischen Militärs auf die neue Ver-
fassiiilg . 1833 : * Theodor Christlieb , evangelischer Theologe,
Gründer des Bonner „Johannen », " . 1799 : *' Franz Celakovsky
>u Strakoni « , czechlscher Dichter . 1793 : * John Herschel zu Slough.

^rvorrageiider Astronom . 1724 : f Papst Jnnocenz XIII . 1716:
Ewald Ehr . v . Kleist zu Zcblrn bei Köslin , iianihailer Dichter

und preußischer Kriegsheld .'
Priprtun und Felicitas erlitten im Jahre 203 unter

Kaiser « epttmms Severus in Karthago den Märtyrerlod . Perpetua
gehörte den höheren Ständen in Karthago an . Sie wurde mit
Felicitas , welche als Sklavin zum Christenthnm überaetreten war.
verhaftet und tn das Gefängniß geschleppt . Die Bitten ihres
Vaters , vom Chrtstenthum abzufallen und zum Heidenthum zurück¬
zukehren , blieben erfolglos ; selbst die Liebe zu ihrem Kinde konnte
ste nicht abwendig machen . Mit drei Jüngliiigeil wurden beide
Frauen verurtheilt , den wilden Thieren vorgeworfcn zu werfen
Im Gefängniß gebar Felicitas eine Tochter , welche aber ihre
Schwester zu sich nahm , um sie als eigenes Kind aufzuziehen . Am
7. Marz 203 wurden sie in die Arena geführt . Ein Leopard und
ein Bar tödteten die Männer . Die sich ihrer Gewänder entledigten
Frauen wurden einer wüthenden Kuh entqegengestellt , die sic beide
m die Lust schleuderte . Da sic aber keinen Schäden nahnlen , führte
man sie nach dem Thore des Amphitheaters , wo sie mit dem
Schwerte lnngerichtet wurden . Die „Acta Perpetuae et Felicitatis“
Md eine der berühmtesten altchristlicheil Schriften und unzweifel-

haft echt.
- Uaribtö Theater Kürgrrsaal . Die Direkticn des

Theaters wird von heute ab jeden Mittwoch , Nachmittags 3 Uhr.
Kiiider -Aorstelluligcn mit angemessenem Programm veranstalten.
Das Eintrittsgeld für Kinder ist auf 10 Pf . 'und für Erwachsene
aus 20 Pf . festgesetzt . In der heute stattfindeiidcn Vorstellung
werden unter Anderen , auftreten : Miß Pilotti mit ihren Hunden

Auf dem Genossenschafts - Ballfest der Berliner Bühnen¬
künstlerinnen machten die Damen den Herren der Schöpfung in
lie ^ nSwürdigstcr Weise die Honneurs . In gelungener Weise
wurde die Idee der verkehrten Welt ausgestaltet und durchgcführt:
Es gab eine Hcrrenspciide , ein zierliches silbernes Pantöffelchen,
und die Damen waren es , die zum Tanze engagirten , sodaß den Herren

nichts übrig blieb , als gednldig
zu harren , bis man sie zum Tanz
führte . Geradezu berückend war
die Pracht der Toiletten , und
selten wohl war der viel ge¬
brauchte Ausspruch : Erlaubt ist,
was gefällt , so am Platze , wie
hier . Obwohl kaum eine der
Toiletten der anderen glich , er¬
schien ihnen allen gemeinsam der,
tiefe Ausschnitt und der lange
Aermel , der bis über die ring-
beladeneu , handschuhioscn Finger
reichte . Vorherrschend waren wieder
die duftigen Roben über gleich¬
farbiger öder abstechender Seide,
mit gleißenden Flitter » bestickt
oder ganz aus der wirkungsvollen
irischen Spitze bestehend ; auf dem
langschleppenden Rocksaum fielen
Chiffon - Plissees , drei -, vierfach
übereinander , beim Tanze unend¬
lich reizvoll auf - und nicder-
wogend . Und ordentlich wohl-
thuend war es , die schmiegsamen
Gestalten zu beobachten , denn die

t - - - alle nichr „geschnürt ", sondern
trugen das niedrige Mieder , das die Bewegungsfreiheit des
Overkörpers nicht beeinträchtigt . Ein Wort müssen wir auch
noch den Frisuren  widmen , unter denen die hochstehenden
m der Mehrheit waren ; unsere Skizze zeigt die dreifachen Haar-
lchlup .se" von einer Haarsträhne umwunden und gehalten , die vorn
eine kvitliche Brillant -Agraffe schmückt . Seitlich hinter dem linken ,

echten Mode - Damen waren

Ohr schmiegt sich in
die locker zurückge-
kämmten Haare eine
Riesenblume , eine
ebenso originelle wie
kleidsame Tracht , der
man häufig begeg¬
nete . ( Diese Aus¬
führungen , wie auch
die folgenden Notizen
über Mode -Neuheiten
entnehmen wir einem
interessanten Bericht,
den das demnächst er¬
scheinende Heft 6 der
„ZllustrirtenFrauen-
Zeitung " sBerlin,
FranzLipperheidejin
ihrer Rubrik „Gesell¬
schaft und Theater"
enthalten wird .)

Als diesjährige
Frühjahrs - Novität
erscheinen dreiviertel¬
lange Sackjacken aus
Seide , mit sehr eigen¬
artiger Ausstattung
aus Tuchstickerei . —
An der Vorlage zu
unserer Skizze sind
die gekurbelten itnd

ausgeschnittenen
Stickerei - Figuren
einem weitmaschigen
Spitzen - Netzgrnnd

aufgcarbcitct ; ste
überziehen glatt die
engen Aermel und
ergeben , lose fallend
und durch Seiden-
fransen begrenzt , das

I und im Rücken tief herabreichendc Jäckchen , sowie den verjüngt
aufsteigenden Besatz , welcher der etwas gerundeten Form der
Vorderthcile folgt . ^Den hochstehenden Kragen umranden Püffchen
ans schwarzem seidelimull ; gleicher Stoff , kreuz und quer in

Wcllenfältchen gebrannt , bildet
das den Hakcnschluß deckende
Jabot . Den Uebergangshut aus
Roßhaargeflecht garnirt eine
Elsaßscbleise aus Sammet mit
Straßschnalle ; linksseitig nicken
über die durch Rosen gehobene
Krempe drei schwarze Strauß¬
federn.

Große , zum Theil über¬
triebene Eleganz kommt in den
Besuchs -Toiletten zum Ausdruck.
So trug Frau v. R ., als sie,
von der Riviera zurückkehrend,
wieder in den Berliner Salons
erschien , einen langen Mantel
au « prächtiger schwarzseidener
Spitze über weißem Atlas , dazu
eine schwarzseidene Robe , deren

Taille schwarze Spitzen-
Medaillons über weißem Atlas
eingefügt zeigte . Ihre Anmuth
vcrhalf somit abermals der
schwarzwcißen Mode zu einem
Triumphe . Nnscr Bildchen zeigt
den Mantel mit enganliegender,
deni hohen Anfstellkragcn an¬
geschnittener Schnlterpässe , an
die der eigentliche Cape - Theil
leicht gereiht tritt . Der oben
sabotartig ausfallende Volant-
Ansatz wird von einem Perl-

„ , , börtchen begrenzt und durch
einen Volant aus gebrannter weißer Gaze gestützt . Bcmerkens-
werth ist die nach der Mode des Tages capnchonartig geordnete
Schulter -Garnitur , die für sich mit Atlas unterlegt wurde und über
der Brust m zwei dichten Puffen endigt . Hähnenfedern halten
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und Katzen, sowie dem kleinsten Pferd der Welt rc., Mr. Beo,
Thicrstiinmcn-Jmitator in Nnchahmnng von Ente, Schwein, Pferd,
Nachtigall :c. 2C. Ferner wird die AnSstattiings-Rinnnicrvo»Carlo
und Ciariska Romeo, japauesisch-phantastischer Akt, vor Augen ge¬
führt werden,.wobei sich 13 verschiedene Kakadus produciren tvcrden.
Auch King HoL, akrobatischer Luftakt, wird feine Kunst entbiete»,
u. A. mehr. Diese Vorstellung findet ebenfalls unter Mitwirkung
des ersten Ocsterreichischen Damcn-OrchcstcrS„Flora" (8 Damen
und1 £>m ) statt. Die Abendvorstellung nimmt ihren Anfang wie
sonst um8 Uhr.

— Dir Stadtvrfvrdnrten sind auf Freitag, de» 9. März
dieses Jahres, Nachmittags4 Uhr, in den Biirgcrsaal des Rath¬
hauses zur Sitzung eingeladen, Tagesordnung) 1. Magistrats-
Vorlagen betreffenda) den städtischenHanshalts-Eiat fiirdasRech-
nungSjahr 1900; b) die StrabenreiniMttgsfraqe ür VerbindlMfl mit
Aendcrnng des § 1 der Nmsatzsteuerordnung vom9. März 1895;
°) Uebernahme verausgabter Beträge für Grunderwcrb zu Kur-
Mecken(im Ganzen 97,652 Mk, 65 Pf.) auf das städtische Grund¬
stückskonto gegen Verzinsung mit 30-pCt. und Tilgung mit1"-pCt.
durch die Kurverwaltung, 2. Veräusierung von Bauplätzen zivischcn
Wilhelmmen-undNerothalstraste unter Abändcruugder Baufluchtlinie,
(Zu Rr. 2 Berichterstattung des Banausschusses.) 3. Die rcvidirtc
Gehalts- und Ruhegehalts-Ordnung für die städtischen Beamten,
sowie die neuen Vorschriften»der Tagegelder und Reise¬
kosten. 4. Regelung der Gehalts- und Pensions-Verhältnisse
des Vorstehers der Kanalbau-Abtheilung des Stadtbauamts.
(Zu No. 3 und4 Berichterstattung des Organisationsausschusses.)
5. Regelung der Gehaltsverhältnisse des Kassirers der Wasser-,
Gas- und Ncktricitätswerks-Verwaltnng. 6. Feste Anstellung des
städtischen Obcrgärtners. 7. Neuwahl eines Arnienpflegers.

— Der Kischof von Limburg wird Ende April, zu¬
gleich mit dem deutschen Pilgerzug, eine Romreise antreten, um
zum ersten Mal als Bischof von Limburg dem hl. Vater seine
Huldigung persönlich darzubringcn. Auch der Erzbischof von Frei¬
burg wird sich dem Pilgerzuge anschließe».

Franenbilvnng — Fiiurrnstndirrm"
(Vorsitzende: Fräulein vr. v. Docmming,  Wiesbaden) theilt
uns mit, daß êine der ersten Abiturientinnen des Karlsruher
Madchcnghmnastums, die als Hospitantin auf der Universität
Freiburg,. B. zum Studium der Medizin zugelasscn wurde,, eine
Eingabe an den dortigen Senat gemacht hat, in der sie die
Immatrikulationnachsnchte auf Grund ihres in Karlsruhe
am Mädchenaymnasiuni abgelegten Abiturientcu-Exainens. Dieses
Gesuch wurde auf Beschluß des Senats befürwortet und an
die badische Regierung gesandt. Vom Großherzoglich badischen
Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts ist nun vom
32. Februar eine Verfügung ergangen, wonach: Frauen, welche
gemäßZ 6 der akademischen Vorschriften das Reifezeuguiß eines
deutschen, staatlich anerkannten Gymnasiunis bezw. in den hierfür
bestimmten besonderen Fällen eines derartigen Realgymnasiums
oder einer derartigen Oberrealschule vorlegen und im klebrigen die er¬
forderlichen Nachweisungen für die Jmmatrstülation erbringen,
zunächst jedoch nur Versuchs- und probeweise zur Immatrikulation
in den beiden badischen Landesuniversitäten hiermit zugelassen werden.

o. Trink - und UuhMaster-Leitrrug. Die Rntzwasscr-
Leitung, welche unter Verwendung der Römcrquclle im Salzbach-
walc im vorigen Jahre hergestellt wurde, wird ihrem eigentlichen
Zweck, die Trrnkwasscr-Leituug zu entlasten, mehr und rnehc zn-
ßeführt. Derselbe ist bekanntlich in erster Linie darauf gerichtet,
das Waffer der Römerquclle für gewerbliche Zwecke, Aufzüge rc.,
»u verwenden, die Hauptwasserleitung, die durch das rasche
Wachsthum der Stadt etwas zu stark in Anspruch ge¬
nommen wird, davon zu entlasten, und das gute Quell-
wasftr möglichst für den häuslichen Gebrauch zu reserviren.
In allen denjenigen Straßen, in welche die Nutzwasser-
»eltung eingelegt ist, werden nicht nur die Aufzüge, sondern
auch die Hydranten(Feuerhahnen) an dieselbe angcschlossen. Das
städtische Wasserwerk ist gegenwärtig in der Rhcinstraße mit der
Ausführung dieser Arbeiten beschäftigt.

— Der Handschuh stirbt ! Dieser Ruf erschallt aus Paris.
Er ist noch nicht ganz todt, der Handschuh, aber es geht ihm sehr
schlecht. Die Aerzte der Mode behaupten, daß er das Jahr nicht
überleben wirst Wer hatte je geglaubt, daß man ohne Handschuhe
m die Oper gehen würde? Es gab zahllose Leute, die nur für den
Opernabend Handschuh kauften. Jetzt darf man wohl noch mit
Handschuhen in die Oper gehen, aber im Opernhaus selbst muß
man sie wealegen, denn man darf sie dem Publikum nicht zeigen,
«s gehört schon zum guten Ton, überhaupt keine Handschuhe mehr
zu tragen.

— Kleine Notiz«,». In der am Mittwoch, den 7. b.  Mts .,
Kbends9 Uhr, im Vereinslokal, „Hotel Tannhäuser", stattfindendcii
Monatsversammlung des „Stolze ' scheu Stenographen-
Verein (Emigungs -System) wird ein Schön- und Korrekt-, sowie

J Schilcllwettschrcibcn veranstaltet werden,
tereilismttaltcder betheiligen können. —
5erein  E . G." wird seine diesjährige
iersammlung am Freitag, den 16. März,
»aale des „Schützenhof" abhalten.

an welchem sich nur
Der „Vorschuß-

ordentliche General-
Abends 8'/, Uhr, im

S Dohhrim, 4. März/ Der hiesige „UnterstützungS-
chctci» , en 'neichriebene Hülfskajse 52. welcher am 1. Marz d. I.
7?. Jnhr bestcht, h>clt :m „Gasthaus zum Rebenstock" seine dics-

>nge Generalversammlungab. Nach dem Bericht des Vor¬jähi
fitz«'"den.ist der Verein auch im abgrlaufenen Jahr wieder um
« Mitglieder gewachsen, sodaß die Mitgliederzahl am Ende des
Jahres 253 betragt. Nach dem Rechenschaftsbericht des Kassirers
betrugen im Jahr 1899 die Einnahmen 2770.98 Mk., die Ausgabeir

über dem kübn auf-
strebcilden Band und
Fcderputz deS Ama-
zoiien-Hntcs.

Von höchst eigen¬
artigem Chic ist die
für eine schlanke
Gestalt berechnete
Hochzeits- Toilette.
Die Taillenlinie ist
nahezu aufgehoben
durch drei schmale
Volants aus leichter
Seide, die sich der
breitenPasse ans Tüll
mit Silberflitter-

Stickerei anschließei!;
die gleich der Passe
ungefütterten Aermel
umgeben den Arm
völlig knapp, sodaß
der Oberkörper sich
ganz schlank herans-
hcdt.Unter der flittcr-
Hestickten, in tiefenZacken abschließen¬
den Tunica ladet der
Rock mit vielfachen
Chiffon-Plissös breit
aus. Die aparte

Erscheinung wird
noch durch bas ori¬
ginell frisirte Köpf¬
chen gehoben, in
dessen loses zurück-
getammtesVorder-
haar sich hinter dem
linken Ohr eine
riesige rothe Rose
schmiegt. M.P.-K.

sodaß mu JahreSschluß sich ein baarer Kassenbestand
von 309.o5 Mk. ergstbt. Das ausgciieheuc Vereftisvermvaenbe¬
trägt 1813.87 Mk. Beschlossen wurde, vom1. Aprild I . ab die
Krankenrentc von1.10 Mk. auf 1.25 Mk. und infolge dessen die
wöchcullicheu Mitgliederbefträge von 12 Pf. auf 20 Pf. von dem
gleichen Tage an zu erhöhen. Die Neuwahl des Vorstandes ergab
folgendes Resultat: Als 1. Vorsitzender wurde Philipp Heschcr,
als 2. Vorsitzender Georg Lerch, als Kassircr Fr. Wilhelm Mau«,
als Schriftführer Fritz Euders eiustinunig wiedergewählt.
Neu wurde» gewählt August Baum, Karl Saucrboru und
Wilhcliu Michel, als Stellvertreter Fritz Rossel. Zu NechnungS-
prüferu wurden die Mitglieder Philipp Weber, Fritz Schnell
und.  Heinrich Saucrboru gewählt, als Vcrcinsdicucr Johann
Gebhardt neu nngcstellt. Der Vorsitzende bedauerte am Schluffe
der Versauunluug, daß dieselbe von den Mitgliedern so schlecht be¬
sucht war, da die Krankenversicherung doch für sic von größter
Wichtigkeit sei. Auch hob derselbe hervor, daß cs für die Herren
Arbeitgeber von hohem Jutereffe wäre, um sich vor Unannehmlich-
keiteu und Strafe zu schützen, allmonatlich bei der letzten Lohn¬
zahlung sich die Quittungsbiicher derjenigen Arbeiter, welche einer
eingeschriebenenHülfskasse aiigehörcn, vorzeigen zu lassen und nach-
zuschcn, ob dieselben iit Ordnung und die Beiträge entrichtet sind,
und wenn nicht, dam, nicht eher den Lohn anszuzahlcn, bis die¬
selben ihren Verpflichtungen der Kasse gegenüber nachaekommen
sind, wie solches auch schon in nichrereu größeren Betrieben ein-
gcfuhrt ist.

-jj- Kchirrstriir, 4. März. Nach der in der letzten Gemeinde
vcrordneteu-Sitzuug erfolgten AuSloosung  von '/» der Vertreter
der Gemeinde scheiden aus: in der ersten Abtheilung die Herren
Kaufmann D. Kahn und Maurermeister Ed. Wchnert; in der
zweiten Abtheilung die Herren TünchcrmeisterH. Thiele und
WaancrmeisterK. Stoll; in der dritten Abtheilung die Herren
KaufmannA. Schmidt und LandwirthR. Strikter. In dieser
Sitzung fand ferner die Bcrathung desGemciudehaushaltunas-
VoranschlagS  für das Rechnungsjahr 1900 statt. Derselbe
schließt mit einer Einnahme von 148,118 Mk. 5 Pf. und einer Aus¬
gabe von 147,712 Mk. 93 Pf. ab. Den bedeutendsten Einnahme¬
posten bilden̂ die direkten Steuern, welche in einer Summe von
35,772 Mk. 35 Pf. vorgesehen sind. Nach eingehender Berathung
wurde Seitens innerer Körperschaften bcschlosfen, auch für das
neue Steuerjahr die seitherigen Steuersätze beizubehalten, sodaß
also auch im Jahre 1900 als Gemeindesteuern zur Erhebung ge¬
langen: 100 pCt. der Einkommensteuer, 150 pCt. der Grurn
Gewerbe- und Gebäudcsteuer und 100 pCt. der Betriebssteuer.

" K«s brr Umgebung. In Schlangenbad  fand am
Sonntag eine von dem Vorstand des Fiottenvereins einberufcne
Bersammlnng von Schlangeiibadcr, Bärsiadtcr, Wambachcr und
Georgenborner Bürgern statt, welche eine von Herrn Gehennrath
vr . Baumann beantragte Resolution, den Reichstag und den Ab¬
geordneten Wiutenncycr aufzufordern, für die Vorlage der Regierung
cmzutreten, mit allen gegen eine Stimme annahm. — In Mainz
wurde der Posten am Zeughaus, ein Musketier von der 6. Comp.,
Regt. 87, durch den diensthabenden Offizier arretirt, weil er von
einem Civilisten ein Glas Bier angenommen hatte. — Die An¬
regung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Fürstlich bulgarischen
Civil-Vcrdicnst-Ordens ist dem Bolksschullehrer Hof zu Schaunn
bürg  a d Lahn gestattet worden. — Der „Germania", Unter-
stntzungskasse für Kraukheits- und Stcrbefülke zu Flö rsheim  a. M.
(E. HZ, und der Kranken- und Sterbekasse zu Bicrstadt (E . H.)
ist die Bescheinigung erthcitt worden, daß sie, vorbehaltlich der
Hohe des Krankengeldes, den Ansorderuugen des§75 des Krnnken-
vcrsicherungsgesetzes genügen. - In Mainz  hat am Sonntag ein
Soldat des 88.Regunentsnils unbekannter Ursache Selbstmord verübt
— Zwischen Dillnhütten und Buschhütten  beabsichtigt ein
Konsortium von Judustnellen aus Frendenberg resp. Herborn eine
große Eisengießerei zu errichten. — Bei der Ergänzungswô' '
Gemeiudeverordnetcn in Eppstein  wurden gewählt in derl.§
Bäckermeister Philipp Plöcker, in der2. Klaffe: Apotheker Hugo

Hausedem
dem Leben
In G a u al >
heimer aus

Lombard und BürstenholzerfabrikantLoutsSchäfer, in der3.Klasse:
Zimmermeister Karl Wilhelm Plöcker. — In Usingen  stürzte der
Tniichermelster Karl Steinmetz sen., im Begriss, sich zu seinem
un unteren Stadttheil wohnenden Sohn zu begeben vor

desselben todt nieder. Ein Schlaganfall' hatte
des bejahrten Mannes eine Ende gesetzt. —
esheim  versuchte der Arbeiter Joh. Jak. Meisen-

. - — -ummclsheim,  der nach Mainz wollte, auf den
schon fahrenden Zug zu springen. Er wurde von den Rädern erfaßt
und zermalmt. — Eine Konferenz der Herren Bürgermeisterdes
Rh er ngaukreises  findet am Dienstag, den 6. März. Nach¬
mittags 3 Uhr, im Nathhaussaale in Eltville  statt. Nach Be¬
endigung derselben soll die Centrale der Rheingau-Elektricitäts-
werke bcstchilgt werden. - An Stelle des mit 1. April in den
Ruhestand tretenden Herrn Postdirektors Wendt ist Herr Post¬
direktor Ueberschwer von Magdeburg nach Eltville  versetzt worden
— Am Samstag Nachmittag verunglückten bei Diez  in dem Stein¬
bruch der Gcbr. Baltzer die Arbeiter Anton Wagner vonAl t en-
diez,  gebürtig von Jsselbach,  und Karl Wildert von Aull:
crsterer blieb sofort todt, der andere erlitt schwere Quetschimgcn am
rechten Bein. Das Unglück geschah dadurch, daß ein schwerer
Stein von ca. 30 bis 40 Centner umfiel und die beiden Arbeiter
unter denselben zu liegen kamen. —Einem Soldaten des Bataillons
in Diez  wurde am Samstag Abend in der Nähe der neuen Kaserne
durch Herabfallcn eines schweren Steines von einem Wagen ein
Bein zweimal gebrochen und der Fuß zerauetscht. Der Permiglückte
wurde nach Koblenz verbracht. — Die Ehefrau des Werkmeisters
R. K. in Diez  hat sich heimlich aus iyrer Wohnung entfernt.
Sie war zeitweise gemüthskrank und es ist anznnchmen, daß sie
in einem solchen Anfall den Tod in der Lahn gesucht und ge¬
funden bat. — In Fach in gen wurde durch Herabstürzen
von Gestein in dem Krupp'jchen Erbstollen der Bergmann
Dich! von Altendiez  im Gesicht schwer verletzt. —
In Schiesheim  fand BUrgermeisterwahl statt Von
22 Stimmen erhielten Herr Landmann Wilhelm Neeb und
Herr Landmann Jakob Müller je 11 Stimmen. Das Loos ent¬
schied für Herrn Jakob Müller. Letzterer begleitete das Amt eines
Bürgermeisters schon früher, einmal. — In Wehen  ent¬
schlief der Hauptlehrera. D. Christian Merẑ in seinem
80. Lebensjahre nach kurzem Kranksein. Ueber 45 Jahre
hat er als Lehrer in Wehm gewirkt. — In Soden  wurden bei
den Gemeindewahlen gewählt in der 1. Klaffe Herr Apotheker
Bachrodt, in der 2. Klaffe Herr Rentner Kaulbach und in der
3 Klasse die .Herren Landwirthe Gg. Schmuuk und I . Georg
^ .T ..? el 06crlat )nfiein  ertrank im Rhein zwischen
den Landebrücken der 13-jahrige Sohn des Bremsers Hohl. — In
Limburg  wurde der Kaufmanil Jakob Schüler, Samenhandlung
Plötze, von einem Schlaganfall.betroffen, welcher den schnellen Tod
herbeifuhrte. — Unter der Ueberschrift„Die ausgcblasenen Eier von
Nürnberg" theilt die„Lkreuzztg."mit. daß der Staatsanwalt das Straf¬
verfahren gegen den Pfarrer Gerberl in Biebrich  eingestellt habe
wegen dessen angeblicher Aeußerung auf der Generalversammlung
des „Evangelychen Bundes" in Nürnberg: „Schaut rings in den
Landen, schaut unseren Kaiser, stellt alle anderen Fürste» daneben,
sie sind wie ausgeblasene Eier, weil sie arm sind am Evangeliinn."
— Zur Freilegiiilg des Domes von Limburg  ist eine Lotterie
geplant, deren Genehmigung bestimmt erwartet wird. — In Klein-
Krotzenburg  bei Ossenbacha. M. wurde die ledige Cigarren-
arbeiterin Abt verhaftet. Sie hatte ihr neugeborenes Kind in
bestialischer Weise getödtet. - JnErbenhieim  kaufte der Zimmer-
maiin Heuß vom Nordenstadt an der Gartenstraße einen Bauplatz
die Ruthe zu 120 Mk. —In Mainz  kam am 1. d.M. der seltene
Fall vor, dqß sämmtliche Trupven der Garnison keine Löhnung
erhalten haben. Der Grund dieser auffallenden Thatsache war ein
sehr einfacher, nämlich der Check, mittels welchem die Intendantur
m Cassel die Löhnung überweist, war ausgeblieben und konnte da¬
her sclbstrkdend die Reichsbnnk kein Geld ausbezahlen. Erst den
oigenden Tag kam es zi:r Auszahlung der Löhnung. —In Mainz
Iturzte der Thürmer der Stephanskirche, welcher an Influenza krank
lag, in einmi Fieberanfall vom Thurm hinunter; der Unglückliche
fiel zuerst auf das Kirchendach, von da auf den Pfarrhof, wo er
»nt zerschmetterten Gliedmaßen todt ausgefunden wurde.

Oleine Chronik.
Die Fra»  des Gasarbeiters Braunschivcigi» Hannover

erschlug  in einem Anfall von plötzlicher Geistesunuiachtnng
ihren Mann,  ihren dreijährigen Knaben,  sowie ihr sechs
Wochen altes Mädchen  und schnitt sich daun selbst die Kehle
und die Pulsadern durch. Alle vier sind todt

AuS Geest einünde,  5 . März, wird gemeldet: Die Fi sch-
dampfer „Amalia " und „Grethe" sind von ihrer Fangreise nach
der ßtordsec nicht hciuigekchrt; sie sind ohne Zweifel wahrend der
letzten Sturme u »tergegn iigcu.  Die Besatzung der Dampfer
bestand aus je 10 Mann.

In der Gemeinde des Oberamts Backnang, Lippoldswcilcr,
ist, wie man der „Franks. Ztg." schreibt, eine räthsclhafte Krankheit
aufgetreten, an der 22 Personen erkrankten, von denen sechs starben.
Die Krankheit tritt mit cineni Bläschenausschlag auf und verläuft
niigemein rasch. Es scheint sich um eine Darminfektion zu handeln.
Das Mcdicinalkollegiiliii hat sich mit der Angelegenheit bereits be¬
schäftigt.

. Die Standesamtsregister von Sartosville,  einer
kleinen französischen Gemeinde von 122 Einwohnern im Departe¬
ment de la Manche, sind während des Jahres 1889 völlig un¬
benutzt geblieben; denn cs war thatsächlich weder eine Geburt,
noch ein Todesfall, noch eine Trauung, noch eine Scheidung zuverzeichnen.

Folgende spiritistisch angehauchte Anzeige fand sich, wie man
berichtet, dieser Tage in dem Fachblatt „Holzmarkt": „Hermann
Herz in Ustrzyki(Galizien) empfiehlt sich tn allen verlangten
Dimensionen  in Fichten- und Tannenschnittniaierial".

Der tiefste Oelbrnnnen in Amerika  liegt nach„The
Engineer" im Mongahela-Flußthalc. etwa 40 Kilometer von Pitts¬
burg. Er war schon bis zur Tiefe von über 1687 Mtern nicder-
gebracht, als die Arbeit nnterbrocheii werden miißte, da das
73 Millimeter starke Bohrseil riß und das Bohrzcug mit etwa
800 Meter Seil in der Tiefe stecken blieb. Die .Hebnngsarbciten
sind begonnen worden und man hofft, die Bohrarbeir bald wieder
ausnehmen zu können. Der Oelbrnnnen soll bis zu 1829 Meter
abgebohrt werden.

Werner, Leipzig, mittheilt, gehen die Ämneldungen schon jetzt sehr
zahlreich ein. Es ist dies sicherlich der beste Betveis, daß in indu¬
striellen Kreisen diesen Veranstaltungen des Verbandes dcntscher
Fahrradhäudler ein überaus lebhaftes Interesse entgegcngebracht wird

Der Krieg in Küd»rfrika.
Kad»)st»ith, 3. März. Ein Theil der Besatzung machte heute

cme Rekoanoszirung  nach dem Norden und stieß hinter dem
Pepworth-Hügel ans die Buren. Es folgte em Gefecht, doch wurde
der Angriff nicht durchgesiihrt. Die Truppen kehrten mit nur
leichten Verlusten hierher zurück. Vom Jstmbnlivana-Hügel haben
die Buren sämmtliche Geschütze abgefahren.

London, 6. März. Dem „Renter'schen Büreau" sind vom
Kriegsschauplatz folgende Meldungen ziiMangen: Sterkström,
3. März: Die Buren haben gestern Stormberg geräumt.
Os fönte in,  3. März: Die Stellung des Feindes nördlich vom
Fluß wurde heute durch die Artillerie der Division French be¬
schossen. Dordrecht,  5 . März: General Brabant errang einen
vollkommenen Sieg über die Buren.  Diese befinden sich mit
ihren Wagen und Geschützen auf dem vollständigen Rückzug. Die
Verfolgung wurde ausgenommen.

-s. Paris , 4. März. Der hiesige Rew-Aork Herald" läßt sich
„offiziös" aus Brüssel  melden, daß die von einer dorktzgeti
Korrespondenz an deutsche und speziell Berliner Zeitungen gemachten
Mittheilungen vom südafrikanischen Kriegsschauplätze, deren Her¬
kunft in geschickter Weise stets ans die Transvaalgesandtstliaftresp.
vr . Lcyds zilrückgeführt wurde, lediglich auf der Erfindung eines
ingeniösen Kopfes beruhe, der dadurch, daß er seine Berichte in
Ziilanimenhang mit der Person des vr . Leyds brächte, ibnen mehr
Gewicht beüegen wolle, ivährend sie sonst nirgends Klauben ge¬
funden haben würden. Sämmtliche Mitglieder der Gesandtschaft
legen sich in ihren Aeußerungen die größte Reserve auf.

Girren Ghrerrsallel gedenken deutsche Männer dem mit dem
tapferen General Cronje gefangen genomincnen Kominandeur der
Burcn-Artillcrie, Major Albrecht, bekanntlich einem frühere»
preußischen Unteroffizier, zu stiften. Die erste Anregung ist von
Coburg ausgegangen.

Betstunde für dir Kuren in Holland. Die General-
Synode in Holland hat alle vrotcstaiitischcn-Kirchen aufgcsordert,
eine allgemeine Betstunde zu halten angesichts der großen Roth, in
welcher die Stammesgcnossen in den beiden sildafriranischen Repu¬
bliken durch den Krieg sich befinden. Diese Betstunde wird ftp
ganzen Lande am Mitivoch, den7. März, Abends um 7 Uhr, statt-
fi nden._ 1 _

|Iö Ifeöw iitlj fdi aft ii dje®.
Geldmarkt. Coursbericht der Frankfurter Effekten

Societät  vom 6. März, Abends 5V, Uhr. — Crcdit-Actien
235.50, Disconto-Command. 197.60, Staatsbahn 139.50, Lombardes
29.50, Gotthardbahn-Actien 143.50, Centralbahn—.—, Nordost¬
bahn 93.10, Unionbahn—.—, Lanrahütte 276.50, Bochumer 278.25,
Gelsenkirchencr— , Harpener 231.—, Italiener 94.90, Dresdener
Bank— , Darmstädter Bank— , Berliner Handels-Gesellschaft

, DeutscheBank—.—, 3-proc. Mexikaner— , 4-proc.Spanier
.—, Hibernia— , 3-proc. Portugiesen— , Northern Shares
.—, Türken-Loose —Tendenz : fest.

Grschiistliches.

Das Technikum der freien Hansestadt Bremen , eine
Siaatsanstalt, hat zur Zeit 4 Abtheilungen. Die Baugemcrkschnlr
— vom Verbände deutscher Baugewerksmeister anerkannt—schließt
sich in ihrem Anfban den königlich preußischen Anstaltc» an. Die
Anstalt bildet sowohl für den Hochbau als auch für den Tiefbau
vor. Es finden weiter für solche, w-lche die Abgangsprüsimg be¬
standen, noch Ausbilduiigskurse statt und zwar sowohl im Hochbau
als auch im Tiefbau(Straßen-, Wasser-, Brücken-, Eisenbahii-
bau u. s. w.). In der Abtheilung für Maschinenbau und Elektro¬
technik werden die Schüler nicht allein durch Borträge und Zeichen-
Übungen, sondern vor allen Dingen durch praktisch- Uebungcn in
der Eleklrotechnik, Elektrochemieu. s. w. ansgcbildet. In derselben
Weise arbeitet die Schiffsbanschulc— vom Reichsmarineamt aner¬
kannt— lind die Seemaschinisteuschule. Die Seemaschiiiistenschule
verfügt über die besten Lehrmiitel(Modelle, Vorlagen, Labora¬
torien u. s. w.) ; dieselbe hat eine Oberklasse, welche ans Beraii-
lassiing des Norddeutschen Lloyd eingerichtet ist und zu deren Besuch
nur solche Herren zugelasscn werden, welche bereits das 1. Palcnt
als Scemaschinist besitzen. — In allen Abtheilnngeii werden Ab-
aaiigsprüfungen vor siaatlichcrseils ernannten Prüfungskommissionen
abgcbalten. — Die Anstalt ist auch vom Reichsmarineamt besichtigt
worden, das im Anschliiß daran eine Anzahl kaiserlicher Beamten
zur Ausbildung nach Bremen gesandt hat. *

Die M»rse»-An«gabe enthält4 Kettage«.
viranmortltch siir dir « rd-i-No»: « Nowjto-.iSjfrefcubiai u ll .tla»
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Nat.-Ek. f. Dtschl.
Nürnb. Yeroinsbk.
pfälzische Bank
Pr. Bod.-Cred.-Bk.
Iilieiti. Oreditbank

» Hyp.-Bank
Schaafl'haus . B.-V.
SiWd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-ltk.
Württ . Yereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank
Oestevr. Länderbk.

» Creditanst.
Ungar. Creditbk.

» Esk.u.W.-B.
Unionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg. lils. Bkges.
D. Eff. n. Wchs.-Bk.
Mein. Hypoth.-Bk.
Banqnc Ottomane

Ludwigsb.-Bexb. 231.
Lübeck-Büchen. 160.50
Marienb.-Mlawka 82.

157.50
196.90

123.90
173.
142 50
21240
112.30
119.80
197.70
165.50
177.
131
116.10
11660
213.
137.40
139
14330
161.45
139.80
118.40
158.
144.30
126.40
118.
235.
188.
125.50
154.
135.50
105 20
128.50
128 50
114 60

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.

0 4. . Gotthard-Balm ult. 143.504. . Jura - Simpl. Pr .-A.[) 4. . » 8t.-A. gar. 90.50
4. , Schweiz. Contra! 145 50

3 4. . » Nordost 93.104. . Verein. Soliweizb. 80.80
4. . IUI. Mittelmeer 101.4. . » Mcridionales 137.503 4. . Westsicilianer 40.504. . Enxenib. Pr.-Henri 115.90

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisonb.-Ges.
Ver. Arad.Osa. ö.W,
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Üng. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » LH. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Buab-Ocdonb.

14750
133.95
137.80
116.20

139.40
29.20

118.20
124.50

31.50

IniaUHtrie - jIcliem
Anglo-Ct.-Guano 109.
Bad. Anil. - u. Sodaf. 395.

» Zuckerf. Wagh. 75.10
Bierbr.-Ges. Frkf. 140.50

» » Pr.-A. 150.
Brauerei Binding 285.
» Duisburg 129.
» z. Eiche (Kiel) 189.45
» z, Essigbaus 75.50
» Kalk (v. Bardb.) 129.50
» Kemplf 142.
» Mainzer Act. 254.
» Park Zweibr. 122.
» Stern, Oberrad 246.
» Storch, Speyer 112.
» ver. Grän & Sgr. 107.50
» Werger 96.50

Brauhaus Nürnberg lil.
Gementw. Heidelb. 166.80
Chem. Fahr. Griesh. —

» Golden hg. 194.
» Weiler ter Meer —
» Albert 165 90

Dpfkornb. u. Hefcf. —
D. Gld.- ii.Silb.-Sch. 238.
AUgem. Elekt.-G. 254.80
Int. Elektr . G. Wien 141 50
Elect. A. Schlickert 23330
Helios Elektr. - Ges. 156.25
Elektr. An!. (Köln) 100.
Farbwerke Höchst 387.50
Filzfabrik Fulda 130.
Frankf. ßaubank —

> Hotel —
» Trambahn —

Gelsenk. Gussst. 227.50
Kölner Strussenb. 236
Nordd. Lloyd 124.50
Nied. Leder f. Spier 181.
Röhrenk.-F. Eürr 108.
Oelfabriken Ver. D. 108.

4.
4.
4.
4.
Zf.
4.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

90

Sehuhat.Ver.Fühl«
Sietn. Glaubtdustr.
Spinn. Hüt.tonhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Wcstd. Jute -Spinn.
Zollstofifb. Waldh.
Zellstoffy. Dresden

nergwerk «-.teilen
Boch um.Gussstahl.
Concordia, Bgb.-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkirch.
Herpener Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b.Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» Westeregoln
Massen, Bgb.-G.es.
Oest. Alpine Mont.
Rieböok. Montan
Ver.Kön.&Lixnrah.

260.

275 45
Zf. S*ri « r .-OhBi ^ nii «>iiseu.

1 Albrecht Gold Jb
Silber fl.

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
■4.
5.
5.
5.
5.
4.
3.
8.
5.
4.
3.
3.
3. ,
3. .
5. .
3. ,
3. ,
4. ,
4. ,
5. .
2* .
2.. .
4. .
2,4.
4. .
5. .
5. .
3'/.
3V>

Böhm.Nord.Gld. fl.
» West Slb. »
» » Gold Jb

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.Jb

» Nord west »
» Llt. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Eomb.Gd.
» » » »Jb
» » » »Fr
* » »1871»»
* Ung.Stsb.G. fl.
» » » » Jb
» » 1-8Ern.Fr
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Jb.
» » » »

Raab-Oê b. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) Jb
Ung. Gqlizische  fl.
Ital . gar. E.-B.Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan. Central »
Westsic. y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gottiiardbalin Fr.

96.50

96.20

108.10
107.30
106.50
101.

70.70

98.20
89.10

87.60

77.
74.05

98.

57.95

93.80
61.50
97.75
98.50

3. Gr.Russ.E-B.-Qs Jb
4. Russ. Süd west » 98.40
4. Ryäsan-Uralsk. M- 98.10
5. A natolische » 09.10

0 Zf. A«« . IClH« nb .. | | <Ulli «.
0 * 1. Atlant.& Pac. 19371 -

4. Brunsw. & W. 1938 82.30
9 41/» Calif.Pac.I.M. 1912 102.60
J 5. Calif. u. Oreg. I. U.

do.(JoaqVuU) 1900
111.

' 6. .
, 4. . Chic.BurI.Nbr.1927 110.
D 6. . »Milw-St.Paull910 118.50

0. . ' » » . 1921 119.45
) 4. . » » » » 1989 110.50

4. . Cbic.ltook.Isl. 1(88 105.60
j 4>/s Donv.&RioGr. 1935 106.60

4. . » » » » 193ö 98.
5 . GeorgiaCentr. 1937 91.35
4. . Illinois Gentr. 1953 102.70
6. . Eouisv.&Nsb. 1921
3. . * » * 1980 67.80
6. . NorthPao.I.M.1921
4. . do. Prior.L. 1997 103.15
3. . do. Gen. » 2047 66.40
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 100.50
4. . Oreg.Rw-Nay.1946 101.15
6. . Missouri Gons. 1920 115.40
6. . SouthPcCal.1905/6

Wst.N-V-Ph. 1937
107.50

5. . 113.50
3. . » » Gon.M.&C. 75.
Zf. rfaudbriefe.
4. . Bayr.Yrb.Mneh.Jb 100.30
81/« » > » » 94.10
4. . Nürnb. » Pfdbr. » 100.
3' ,2 » » » » 94.20
4. . B.Hyp.-u.W,-B. » 100.50
3‘/s » » » » » 94.40
4. . D. Grundseh.-B. » 99.40
4. . Fkf.Hyp. 8 XIV. » 99.80
4. . » » » XVI. » 101.50
8V* » » » Xll .. » 94.10
3' -- » » » XV. » 95.
4. . Ldw.Crdbk.Fkf. » 98.95 i
4. . Hyp.-Bk.i.Hb. » 99.50 ,
8'/« » » » 92 25 n3' - » » » 92.75 f
3'/a
±l/ä

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900 9 )7(1 P

3*/« » » 1905 Jb 93. %3'/- Mttld.Bodc.Ureiz» 93. "
’6ll 2 Nass.Ldb.div.Lit.» 96.90 fl
3V.
31/»

. Lit.MN »
» » P »

— 2<
— D

3. . » » O » 94. ü
4. . Pfalz. H.-B.v.86» 100.50 E
3‘/2 » » » 93.90 U
4. . Pomm.H.-A.-B. » 99.50 A
31/-! Pommer. A.--B » 92.50 F
31|2 Pr.C.-B.-0f.86u.89 92.20 O
3\ » » 94 unk.b. 1900 M. 92.20
3V« »96 » » 1906 » 92.60 G
4. . »90 » » 1900 » 99.90 U

Pr. 90 unyarlsb. Jb
» U.-Obl 8tu .9l »
» » 98 unk.1Ö06»

Pr . H.-O.fi 8-l£ »
> » »15-18.
Rhein.Hyp.-Bk. »

» » » »
Süd.B.-Cd.Mnoh.»
» » » »

Schwed.R-H.-B.̂ t

I"1
92.80
93.80
99.40
99.60

100.20
92.50

100.30
94.20
93.50
80.30

Anlehediitubiti,
Zf . Verzinst , in Proaent

Bad. Präm.Th.100 11 .60
Bayer. » » 100
Don.Regul. ö.fl.100
Goth.Pfd.I. Th.100

» » II . » 100
Köln-Mind.Th.100
Madrider Fr. 100
Mein.Pr-Pf.Th.lOO
Oest.y.1854ß.fi.250

» »1860 » 500
OldenburgerTb.40
8tuhlw-R.-Gr »l50
Türk.Fr400(i.C.76)

ünversinslioha per Stüok

130.
117.50
111.20
135.55
41.60

132.55
167.80
137.65
128.
99.d0

123.50

Anshaeh-Gunz.11.7
Augsburger »7
Braunschw. Tb.20
FinländisohaTb.lO
Freiburger Fr.15
Genua Le. .150
Mailänder Fr. 45

» »10
Meininger fl. 7
Neuch&te'.or Fr. 10
OesteiT. y.64 fl. 100
» Credit »58 » 100
Pappenheimer (1.7
Ung.Staateö.fl.100
Vonetianer Le. 30

43.50

130.40
63.60

13.85
24.75

388.

24.80
283.
23.

Wechaei , kurze Sielt!.
168.87
81.17
75.92
20 47
81.32
80.67
84.32

! »«»>«> u . Fapiergelil.
16.31
4.18
9.65

20.44
215.

4.17
81.30

_ . . . . 84.30
* bedeutet ohne Zinsen.

Chic und elegant garnirte

Damen ^ Hüte
Sämtliche Neuheiten fiir die Frühjahrs-Saison

sind eingetroifen.

Pariser Original - Modelle.
Hüte zum fflodernisiren erbitte mir recht frühzeitig.

Luise Kleinofen, 45. Langgasse 45.
Aufmerksame Bedienung. Massige Preise.

Tu" Schlick , “‘”9'“’*I war JewOäowe «. Weibchen—— — — ——- ~ 10325 i zu verkaufen Rhenibahnftratze5, 3 St.

für

empfehlen zu enorm billigten Freken

ia ® # ©i
Hermanns & Frsitztteimg Wefeergasse 12/
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Mein diesjähriger grosser
48. Jahrgang, no, ltO.
. ...ui..'

ntur- und Räumungs -Verkauf
für Kirzwaaren, Bänder, Spitzen, von Donnerstag li nk, den1. März.

findet statt F3

bis Samstag Abend, den ID. März.
Damen-Schneiderei:

Meiree-Iodfntter, ^
100 Ointr. breit, Meter UU  PC

Köper-FntterM,tc, 20 w.
M  weich.Taillen-Iß ftQ, fetter, MeterW u.OQ Pf-

DoppolseitTaillen-l'ntter 42»SSn
Rock-Verschlüsse,

Band mit Üruckknöpfen , 00
Meter 00

25  StfeineWähnadehi
mit grossem Goldöhr

Breites Centimeter-
Uiaasüo , fein lackirt, ET
mit Golddruck 0

Pf.

Pf.

Pf.

10% Rabatt
auf

Kurzwaaren,Strickwolle,
Stickwolle,Stickseide,

Spitzen, Bänder, Knöpfe,
Passementrien, Litzen,

Damen-n.Kinder-Wäsche
Korsetten, Unterröcke,

Unterzeuge,
Strnmpfnaaren,
Rerren-Kragen,

Cravatten, Hosenträger.

15°/0 Rabatt
auf

sämmtliclie angefangene
und vorgezeiclmete

Tapisserie-Arbeiten und
Korbwaaren.

Zurückgesetzte
Hand - Arbeiten

werden

bis zur Hälfte des Wertlies
abgegeben.

Gardinen
und fertige

Spachtel-
Rouieaux,

einzelne Fenster,

zu extra redneirten Preisen.
Alle anderen Gardinen und

Rottleaux mit

0 °l >o Räbätt.
Bin Quantum Ein Posten Ein Posten Ein Quantum Ein Posten

Cravatten, Beckel -Mu txe  ia, Korsetten, Tascheutiielier, Sehleter
sonst 125, 90, 75 Pf.,

jetzt 50 und Atz Pf.
sonst 50 Pf. bis 1 Mk.,

jetzt 25 Pf-
jedes Stück nach Wahl,

jetzt 75 Pf-
Battist mit Hohlsaum,

das Dutzend nur s.jtz Mk.
mit Chenilletupfen Meter Pf.
alle anderen Schleier mit 10 °/o.

Stickerei -Rester , Rand- und Spitzen -Rester und eine Partliie Kinder-Kieider werden ganz enorm billig verkauft.
Bieste Ansnalims -Preise sind nnr bis zum 10 . März gültig. 2656

81 . Webergasse , ^ JVj "FToYtl TY1Q Y * WeBoergasse 21.
_ Parterre»üd1. Etage._ ’W 7J,X 8 Jb J , a Tcleplien 700.

tL/

Fertige Betten
In den Souterrain -Räumen:

Ständige Ausstellung von conipleten Betten.

Nur beste Qualitäten . Jahrelange Garantie.

BettstellenMatratzen
in Wolle, Seegras,

Rosshaar.

Deckbetten
mit besten Federn

und Daunen.

Kissen
mit besten Federn

gefüllt.

in Eisen , Tannen,
Nassbaum.

Sprnng-Rabien
mit allerbesten

Sprungfedern tadellos

gearbeitet.

Grösste AüswoM.  Minder -Betten . Jede
Kleiderscferäuke , ein- u. zweithürig,

auffallend billig.

Frank ^ Marx
Kireligasse 43, Raufte zum Storelmest, Ecke Sehnig» .

2711|

9. Lauggasse 9,
vis -ä -vis der Schützen hvfst »afte.

Neue uud gebrauchte MSbcl in großer Auswahl.
1Speisezimmer, best, aus: Büffet, 6Ledcrstühle, Auszieh-

uud Servirttsch in Eichen, 1 «roß. Büffet, Mah., 1 Etagöre,
Büffet, Eichen, verschied. Polster-Garnitnrcn, Chaistlongue,
Kameltaschen- und Schlassopha, einzelne Sessel, 1 Schlaf-
zimvier-Einrichtuug in matt und blank, neue und 6 gebr.
Betten mit Haarmatratzen. Veriicow, Pscilerspicgel mit
Trümeau und Consolschränkchcn, Bücher-, Spiegel- und
Kieiderschränkc, Kommoden, Schreibtisch, Sopha-, Auszieh-
und Nachttische, Waschkommoden, Küchenschränke, Küchen¬
tisch. Ferner 1 großer Glasschrauk zum Freisteden, ein
Meyer'S Lexikon, eine Parthie Gyp«-Büsten mit Consolen,
1 großer Salonteppich, Deckbett, Kissen und Plümeaux.

k'erd . Müller,
O. Langgasse 0._ 0 . Lauggasse 9.

Akicherst billig enchfehle:
Salouspiegel.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.
Reisespiegel.
Dreith. Spiegel.
Rastrspleae».
Geiv« Spiegel.

Stets das Neueste und Modcruste.
Aechte Florentiner Holzschnitzereien.

Aechte frauz. Brouzerahmen.
Bilder-Eiurahmung nrit Schutz gegen Stand «. Rauch.

Wauddeeorationen. — Ncuvergoldungen. 15498

Hr. Reiehard, vorm. F.Alsbach, Hof-vergoider,
Tau » usftras ;e 18 , n . d. Tarmns -Apotheke.

Fin Kegelliebhaber
ist die Bahn einige Tage frei, 155V3
_ _ _ _ Deutscher Hof.

sii-rvomLegde- jsksstijunZrmi

Bilder-Rahme».
Porträt -Rahmen.
Ptzotogr.-Rahlnen.
Oelbild-Rahme« .

litsch-Rahmeu
G

'tiguon-Rahnreu.
letröpfte Rahme« .

Stasfeleicn.
Deco rat. - Engel.
Malplattcn.
Konsolen.
Paravents.
Portisrenstang««
Passepartout re.
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